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Aus der Praxis — fiir die Praxis

Erste normalisierte Triage-Etikette fur
Unfall- oder Katastrophenopfer

Wd- Die amerikanische Zeitschrift
«Civil Defense» hat eine erste inter-
national verwendbare und normali-
sierte Notfall-Anhédngekarte zur Ver-
wendung durch Arzte- oder Rettungs-
mannschaften entwickelt.

Die vierfarbige  Triage-Etikette,
METTAG  (Medical Emergency
Triage Tag) genannt, verwendet inter-
nationale Symbole, um lebenswichtige
oder lebensrettende Informationen
iiber den Verletzten zu vermitteln.
Dies ermdglicht Arzten, Ambulanz-
fahrern, Katastrophenrettern und Spi-
talpersonal in allen Lédndern, sich tiber
den Zustand des Opfers rasch ins Bild
zu setzen und entsprechend zu han-
deln.

Nach den Angaben von W.C. Hall,
Vorsitzender des Ausschusses der er-
wahnten Zeitschrift, wird die Etikette
Rettungsaktionen erleichtern und be-
schleunigen, das Rettungspersonal
wirkungsvoller zum Einsatz bringen,
fir ein koordiniertes Verfahren nach
einem klar definierten Prioritats-
schema sorgen und schliesslich dazu
beitragen, Leben zu retten.

«Die Verwirrung beim Einteilen der
Verletzten nach Art und Schwere der
Verletzungen, beim Bestimmen der
ersten Behandlung im Schadengebiet
und der Prioritaten und bei der Eva-
kuation der Opfer in Sanititseinrich-
tungen und Spitdler kann mit Hilfe
eines normalisierten Etikettensystems
wie METTAG betrachtlich vermin-
dert werden. Es wird moglich sein,
wiederholte Diagnosenstellungen zu
vermeiden und das Rettungsverfahren
messbar zu beschleunigen», sagt Hall.

Einfach und klar verstindlich

Die neue Anhédngekarte wurde so ge-
staltet, dass sie klar und einfach zu
verstehen ist.

Die internationalen Symbole der Eti-
kette vermitteln die folgende Infor-
mation: Zeit der Triage (Stunden-
glas), Name des Opfers (Mann-/Frau-
Figur), Strassenadresse (Haussym-
bol), Stadt (Gebdudegruppe) und
Name der die Triage ausfiihrenden
Person (Rotkreuz- Achselpatte).

Jede Etikette weist auch ein vierfarbi-
ges Prioritdtenschema auf, das eine
rasche  Zustandsbestimmung  des
Opfers erlaubt. Die vier Prioritédtsbe-
zeichnungen zeigen dem Rettungs-
team das ndchst zu unternehmende
Vorgehen mit dem Verletzten an, und
zwar wie folgt:
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Griin - Prioritét IIT (durchgestri-
chene Ambulanz): Ein
Transport des Verletzten
in ein Spital ist unnotig
Prioritdt I (kriechende
Schildkréte): Benotigt
Spitalpflege; Transport in
ein Spital kann jedoch
verzogert werden

Prioritdt I (laufender
Hase): Benotigt sofortigen
Transport in ein Spital
Prioritit 0 (Kreuz):
Verstorben

Die Korper-Umrisszeichnung des
Verletzten auf der einen Etiketten-
seite zeigt die Art der Verletzungen
an und ob intravenose (iv) oder intra-
muskuldre (im) Einspritzungen ge-
macht wurden. Ferner weist die Eti-
kette eine Serienummer auf, die den
Verletzten wiéhrend des gesamten
Rettungs- und Behandlungsverfah-
rens identifiziert.

Gelbr -

Rot -

Schwarz —

Dauerhaft

«Etwas vom Wichtigsten beim Ent-
wickeln der Anhdngekarte war ihre
Dauerhaftigkeit. Die Etikette muss
Misshandlung, widerliche Einsatzbe-
dingungen und lange Lagerung aus-
halten», meint W. C. Hall.

Die METTAG-Karte ist aus zdhem
Karton gefertigt und wurde andert-
halb Jahre lang getestet. Bei einer
Priifung wurde die Etikette wahrend
48 Stunden in Wasser getaucht, 48
Stunden lang eingefroren und nachher
gekocht — weder Lesbarkeit noch Ge-
brauchsfihigkeit gingen verloren.
Jede Karte enthilt eine Ose, durch die
eine etwa 75 cm lange Schnur gezogen
ist.

Preis (in den USA): je nach Menge
von Fr.—.45 bis Fr.—90 (plus Ver-
sandkosten) pro Etikette.

Weiter fithrt W. C. Hall aus: «Unsere
Anhéngeetikette ist fiir Rettungshel-
fer nichts vollstandig Neues. Sowohl
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Aus der Praxis —fuir die Praxis

1 Verteile die notierte Anzahl
Etiketten an das Triage-
Personal (Retter)

2 Wenn mdglich, zuerst die
Schwerstverwundeten stabili-
sieren (versorgen)

3a Zeit der Triage eintragen
(wenn notig auch Datum)

*b Name eintragen, sofern Patient
bei Bewusstsein und urteilsfa-
hig ist

* ¢ Strassenadresse eintragen

* d Wohnort eintragen (evtl. Staat)

e STETS Name des Retters
eintragen

f Artder Verletzungen auf
Riickseite markieren

¢ IV oder IM-Injektionen
eintragen

h Alle nicht zutreffenden
Prioritédts- Abschnitte abtren-
nen und aufbewahren

METTAG Anregungen zum Gebrauch

i Etikette an Kleidern oder
Korper (Arm, Bein, um den
Hals etc.) sicher befestigen, so
dass sie gut sicht- und lesbar
ist.

4 Bei Flugzeugunfillen usw. eine

Abreiss-Ecke der Etikette am
Unfall-Ort des Opfers festma-
chen

5 Verbleibende Abreiss-Ecke

zZur

freien Verwendung, z. B.
Markierung der personlichen
Effekten, als Memento fiir den
Ambulanzfahrer usw.

6 Transportiere Verletzten zum

nachstgelegenen Spital strikt
nach Priorititsfarbe:

I rot:
kritisch, sofortige Pflege
(Hilfe) notig

IT gelb:
ernst, aber Hospitalisation
kann verzogert werden
II1 griin:
Notfall-Transport nicht notig
0 schwarz:
tot (in Leichenhalle fiihren)
7 Nichtverwendete Etiketten
einsammeln und Totalverluste
schétzen (zédhlen)
8 Spital-Aufnahmeschein und
Arztberichte mit Etiketten-
Seriennummer versehen

* Kann durch anderes Personal
ausgefiihrt oder hinausgeschoben
werden, wiahrend man auf den
Transport wartet.

Vor Gebrauch ist eine Anleitung
des Personals empfehlenswert!

in Amerika als auch im Ausland wur-
den ausgezeichnete Etiketten entwik-
kelt. Sie sind aber alle verschieden.
Einige sind fiir den Gebrauch im
Schadengebiet zu kompliziert und ge-
horen eher in ein Spital. Auch sprach-
liche Unterschiede konnen grossere

Schwierigkeiten bieten. Diese zusatz-
lichen «Ungliicke» konnen vermieden
werden. Das Personal, das bei einer
Katastrophe oder einem Ungliicksfall
eingesetzt ist, braucht eine gewisse
Standardisierung, Koordination und
Fiihrung. Nach richtiger Anleitung

wird die METTAG-Etikette dazu bei-
tragen, Verwirrung zu vermeiden,
kostbare Zeit zu gewinnen und -
Leben zu retten.»

Katastropheniibung in Lugano

Auf dem Bahnhof von Lugano wurde
1976 eine vierstiindige Katastrophen-
iibung durchgefiihrt, an der sich
Einsatzgruppen der Stadt- und
Kantonspolizei, der Schweizerischen
Bundesbahnen, Feuerwehr sowie
Sanititspersonal des Griinen und
Roten Kreuzes teilnahmen. Unser Bild
zeigt eine wirklichkeitsnahe Szene aus
dieser Katastropheniibung.

189



	Erste normalisierte Triage-Etikette für Unfall- oder Katastrophenopfer

